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Zeitung
und Lan s.

Deutſchland.
Erlangen, d. 3. Mai. Die Geſchäftsfuührer fur die 18te

Verſammlung der Geſellſchaft Deutſcher Naturforſcher und
Aerzte zu Erlangen, der Dr. Koch und Dr. Leupoldt, ma-
chen bekannt, daß mit Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs
von Baiern die diesjährige Verſammlung zu Erlangen ſtattfin-
den und am 18. September mit der erſten allgemeinen Sitzung,
ſo wie mit Konſtituirung der verſchiedenen Sektionen eroffnet
werden wird. Jndem ſie alle Naturforſcher und Aerzte zur
Theilnahme amtlich einladen, erklären ſie ſich zugleich bereit,
Beſtellungen auf Privatwohnungen, welche ſie ſich jedoch läng-
ſtens dis zum 1. September erbitten müſſen, beſtens zu beſor-
gen, und erſuchen diejenigen Theilnehmer, welche Vor-
träge in den allgemeinen Sitzungen zu halten gedenken, ihnen
eine kurze Ueberſicht des Jnhalts derſelben ebenfalls längſtens
bis zum 1. September zukommen zulaſſen. Weitere Anordnungen
wird ein beſonderes Programm noch zeitig genug bekannt ma-

en.9 Wien, d. 6. Mai. Die ungariſchen Journale vom 1. bis
4. Mai briogen nun den Königl. Erlaß wegen der Amneſtie der
ſeit dem letzten Landtage verurtheilten und in Unterſuchung be-
griffenen, politiſcher Vergehungen angeklagten Jndividuen, Es war
hierüber in Preßburg ungeheurer Jubel, und der König wird ſich
am 11. Mai eines neuen TriumphEinzuges in Preßburg erfreuen.
Heute geht ſchon ein Theil des Hofſtaates nach Preßburg ab, und
am 10. Mai begiebt ſich Furſt Metternich mit einer ausge-
wahlten Geſellſchaft von Diplomaten auf dem Dampffſchiff eben
falls dahin. Der Aufenthalt des Hofes durfte drei Tage dauern.

Stettin, d. 11. Mai. Die Zeichnungen zu der Ber
lin-Stettiner Eiſenbahn ſind jetzt als geſchloſſen zu betrach-
ten, da, mit Einſchluß der Anmeldungen zu den durch 10 pCt.
Einſchuß und 90 pCt. Anleihe zu deckenden 500,000 Thlrn., be
reits über die Anſchlags- Summe hinaus gezeichnet worden iſt.
Mur zum Behuf des zuletzt feſtgeſtellten Extra- Reſerve Fonds
dürften wohl noch einige Zeichnungen angenommen werden. Um
die Anmeldungen zu den erwähnten 500,000 Thlrn. formell in
Zeichnungen zu verwandeln und ſonſtige Formalitäten dabei zu
vollziehen iſt Stunde und Ort fur die nächſten Tage beſtimmt
und wird den hieſigen Intereſſenten ſolches noch näher mitge-
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theilt werden.
vorhergehende, Direktion wählende und ſonſtige Beſtimmungen
treffende General Verſammlung wird am 13. Juni c. ſtattſtn
den. Es iſt, ſo weit als moöglich, alle Vorkehrung getroffen,
um den Bau unmittelbar nachher beginnen zu können.

Die der Ausführung des Baues natuürlich noch

Frankreich.
Paris, d. 9. Mai. Es ſind heute in den Tuilerien De-

peſchen des Herzogs von Orleans eingetroffen. Der Prinz
beklagt ſich bitter über das Benehmen des Marſchalls Valée,
ihm gegenüber, und dringt ſehr auf die Abberufung deſſelben.

Die Debats melden, die Herzogin von Orleans gehe
der völligen Wiedergeneſung entgegen, alle Beſorgniſſe über den
Geſundheitszuſtand dieſer Prinzeſſin ſeien als verſchwunden zu
betrachten.

Der Sud de Marſeille vom 5. Mai giebt die Mittheilung des
offiziellen Journals des Königsreichs beider Sicilien über die
Einſtellung der Feindſeligkeiten zwiſchen England und Neapel
wieder. Nach demſelben ſind alle Repreſſalien vom 26.,
April an eingeſtellt, und alle Schiffe, die die Engländer aufge
bracht, ſie mögen ſich bereits in Malta befinden, oder nicht,
werden herausgegeben. Der durch Vermittelung des franzoſi
ſchen Geſchäftsträgers zu Stande gekommene Vertrag wird ubri-
gens natürlich nur als ein vorlaufiger bezeichnet.

Nach dem Outre Mer hat die engliſche Kriegsbrigg Sara-
cen, die an der Küſte von Afrika gegen den Sklavenhandel kreuzt,
eins von den franzöſiſchen Schiffen, die Neger fur die Truppen
in Cayenne ankaufen, als ein Sklavenſchiff genommen und nach
Sierra Leona gebracht.

Der Conſtitutionnel behauptet, daß ein chineſiſcher Kom
miſſar, den dieſes Blatt Hoang-tong-Kao nennt, auf ei-
nem Schiffe der holländiſchen Handelsgeſellſchaft in Amſterdam
eingetroffen ſei und ein Reſkript des Kaiſers von China beſitze,
wodurch er ermachtigt werde, Kaperbriefe gegen die Engländer
auszugeben. Derſelbe wolle zu dieſem Zwecke zuerſt in die ver-
n Seehafen Europa's und dann nach Nordamerika
gehen.
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rland.
Lord John Ruſſell's Bill zur

Verbeſſerung des Wahler-Regiſtrirungs-Syſtems in England

Großbritannien und J
London, d. 5. Mai.

hat den Zweck, die Ausubung des Wahlrechts zu erleichtern,
während der Bill, welche Lord Stanley in dieſer Beziehung
fur Jrland eingebracht hat, der Vorwurf gemacht wird, daß ſie
gerade umgekehrt dieſe Operation dort auf alle mögliche Weiſe
zu erſchweren und zu hindern ſuche. Der Miniſter hob bei Vor-
legung ſeiner Bill die mancherlei Uebelſtände hervor, die jetzt bei
der Regiſtrirung der Wähler in England obwalteten. Jn jedem
Jahre werden 174 Regiſtrirungs-Reviſoren ernannt, welches
meiſt wieder andere Perſonen ſind. So wird häufig eine Stimm-
Berechtizung, die heute von einem Richter fur gultig erklärt
worden, heute bers Jahr von einem anderen umgeſtoßen. Fer-
ner werden oft gegen Wahler, die von den Orten, wo der Rechts
gelehrte die Reviſion vornimmt, entfernt wohnen, von ihren
Gegnern leichtfertige Einwendungen erhoben, bloß weil darauf
gerechnet wird, daß die Entfernung ſie abhalten werde ſich am
Reviſions Orte einzufinden, um ihre Anſprüche zu vertheidigen;
ſtellen ſie ſich aber doch ein, ſo werden die Einwendungen zuruck-
genommen. Um dem abzuhelfen ſchlägt Lord John Ruſſell vor,
daß ein permanentes Kollegium von Reviſoren, 15 an der Zahl,
eingeſetzt werde, und daß dieſe die Rundreiſen im Konigreich
machen ſollen. Was die Berechtigung zur Wahl anbetrifft, ſo
ſoll es dem Wähler nach dem jetzigen Brauch in England auch
ferner geſtattet ſein, ſich ohne weitere Legitimirung ſeiner An-
ſpruche regiſtriren zu laſſen, wenn keine Ausſtellung gegen die
ſelben gemacht werden jedoch auf die Gefahr hin, daß ſein
Recht bei einer ſpäteren Regiſtrirung angefochten werden kann.
Beweiſt aber der Wahler ſein Recht in gehööriger Fo.m zu voll
kommener leberzeugung des Reviſors, ſo ſoll die Regiſtrirung
ſeines Rechts als definitiv gelten, falls nicht durch Appellation
dagegen das Recht wieder umgeſtoßen wird oder in ſeinen Qua-
lifikations- Verhältniſſen ſpäter eine Veränderung vorgeht. Wenn
die Einwendungen gezen eine Berechtigung zur Wahl ſich als
leichtfertig erweiſen ſollen die Koſten von den Urhebern der Ein-
wendung getragen werden. Die Appellation ſoll nur in Bezug
auf Rechtsfragen geſtattet ſein; mit Hinſicht auf das Thatſach i-
che gilt die Entſcheidung der Reviſoren fur unumſtößlich. Drei
von den 15 Reviſoren ſollen als Appellations-Ricdter fungiren.
Der Miniſter hofft durch ein ſolches Tribunal binnen kurzem
Einheit in die Entſcheidungen über die Wähler Regiſtrirung zu
bringen. Das Recht der Wahl UnterſuchungsAusſchuſſe des
Unterhauſes, die Urtheilsſprüche der Appellations- Richter um-
zuſtoßen wollte er nicht beſchränken, erwartete ader, daß die
Ausſprüche jenes Tribunals möglichſt wurden reſpektirt werden.
Jedenfalls ſoll dem Unterhauſe ſeine Gerivtsbarkeit nicht ge-
nommen werden am wenigzſten wollte der Miniſter ſie den Rich-
tern von Weſtminſter Hall überwieſen ſehen weil es ſtets deren
Tendenz geweſen ſei, das Wahlrecht zu beſchränken. Jetzt wer
den die Regiſtrirungs-Reviſoren von den Richtern ernannt.
Lord J. Ruſſell will dagegen, daß ins kunftige jeder Richter nur
3 Kancidaten vorſchlagen und daß aus dieſen 45 Kandidaten der
Sprecher die 16 Reviſoren wählen ſoll, die dann von ihrem Po-
ſten nur in Folge von Adreſſen des Parlaments an die Königin,
gleich den höheren richterlichen Beamten, abſetzbar wären. Auf
dieſe Weiſe glaubt der Miniſter dem Unterhauſe das Recht der
Entſcheidung über ſtreitige Parlaments- Wahlen hinreichend be-
wahrt zu haben. Zugleich zeigte Lord John Ruſſell an, daß der
General-Fiskal fur Jrland nächſtens eine ähnliche Regiſtrirungs-
Bill für jenes Land einbringen werde. Es wird dann alſo zu
einem entſcheidenden Kampfe zwiſchen den beiden Parteien kom
men, da Lord Stanley ſeine Bill über dieſen Gegenſtand nicht
aufgegeben hat.
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London, d. 7. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Ober
hauſes hat Lord Melbourne folgende Erklärung gegeben: Jch
beabſichtige dem edlen Vicomte Strangford einige Eroörte-
rungen uüber die Frage zu geben, die er geſtern Abend an mich
gerichtet hat. Es handelte ſich um die Ausfuhr der Schwarzen
durch franzöſiſche Schiffe. Jch kann verſichern, daß in Folge
eines dem Bureau der Kolonien von einem Handelshauſe, das
in Geſchaftsverbindungen mit Afrika ſteht, zugekommenen
Schreibens und der in dieſer Depeſche enthaltenen Nachricht, es
ſeien 500 Reger zu Pacaco auf dem Senegal, fur den Militär
dienſt der franzöſiſchen Kolonie Cayenne eingeſchifft worden, mein
edler Freund, der Direktor der Kolonialverhaltniſſe (Lord J.
Ruſſell) Jnſtruktionen an unſeren Botſchafter zu Paris erlaſ-
ſen hat, die denſelben beauftragen, ſich Nachweiſungen zu ver
ſchaffen und den Weg einzuſchlagen, den die Verhaltniſſe vor
ſchreiben. Lord Melbourne: Jch danke dem edlen Vikomte
fur dieſe ſehr befriedigenden Explikationen. Wird es möglich
ſein, die Antwort unſeres Botſchafters auf dieſe Jnſtruktionen
zu erfahren Lord Melbourne: Man hat noch keine Antwort
erhalten können. Auf eine Interpellation Lord Ashburtons
bemerkte Lord Melbourne, daß keine neuen Depeſchen aus
China angekommen ſeien.

London, d. 7. Mai. Lord William Ruſſell, der
Onkel des Herzogs v. Bedford und Lord John Ruſfell's,
iſt geſtern Morgen in ſeinem Bett ermordet gefunden worden.
Eine Menge Gold und Silber iſt geſtohlen worden, was auf die
Vermuthung führt, daß der Mord begangen worden ſei, um
den Raub zu erleichtern. Das Todtengericht iſt bereits geſtern
Abend abgehalten worden und die Jury hat Mord, von un
bekannter Perſon begangen erklärt. Mittels eines ſcharfen
Jnſtruments iſt die Carotis durchgeſchnitten, und der Kopf faſt
vom Rumpfe getrennt. Noch iſt man dem Thater nicht auf der
Spur. Die Anzeige dieſes Mordes hat abgeſehen von dem all
gemeinen Jntereſſe fur die Familie des Verblichenen, um ſo
mehr Grauſen erregt, als die That in einem der belebteſten
Theile der Stadt begangen worden iſt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 22. April. Aus Adrianopel iſt

die beunruhigende Nachricht eingegangen, daß die dortige mu
ſelmanniſche und griechiſche Bevölkerung in eine Kolliſion gera-
then ſind, welche ernſthafte Unruhen befürchten läßt. Man be
waffnete und verſchanzte ſich von beiden Seiten in den Hänuſern,
und die heute und geſtern von dort eingegangenen Briefe ließen
den Ausbruch bedenklicher Auftritte beſorgen. Bis zu dieſem

ſcheint es jedoch nicht zu Thätlichkeiten gekommen zu
ein.

Alexandrien, d. 14. April. Die im Delta aufgeſtellten
Truppen ſind von neuem dislocirt worden. Das große Lager
von Mohahd el Kbir wird aufgehoben und nach Roſette oder in
deſſen nächſte Umgegend verlegt. Vier aus Arabien gekommene
Regimenter ſind in Bulak fur Roſette eingeſchifft worden. Die
hier vor zwei Monaten angekommene Artillerie von Tura hatte
ihr Lager zuerſt an der Pombejus-Saule, dann längs des Mee-
res auf dem Wege zum Marabut aufgeſchlagen, ſeit geſtern iſt
es auf die entgegengeſetzte Seite der Stadt nach Ramle, gegen
Abukie zu, verlegt. Die Marine des Paſcha's ſollte am Mara
but ausgeſchifft werden und dort in Station bleiben, aber ſeit
drei Tagen iſt Gegenbefehl gekommen, und ſie verläßt die Schiffe
nicht. Die Stimmung der türkiſchen Flotte, unter der eine
dumpfe Gährung herrſcht, und die einen plotzlichen Ausbruch
befürchten läßt, iſt der Grund hiervon. Das tägliche Exerziren
auf dem Lande, ein ſtrengerer Dienſt als fruüher, die Entbeh
rung vieler Freiheiten, deren ſich die türkiſchen Marine Solda
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ten in Konſtantinopel zu erfreuen hatten, verbunden mit der
Ausſicht, ihre Heimath vielleicht niemals wiederzuſehen,
reizt die Stimmung der Flotte täglich mehr zur Unzu-
friedenheit.

Oſtindien.
Bombay, d. 30. März. Der General Gouverneur von

Indien hat bereits den Stab für die Expedition gegen China er
nannt; derſelbe beſteht aus dem Major Mountain, als Gene-
ral Adjutanten, dem Major Becher, als GeneralQuartier-
meiſter, dem Major Wilſon, als Zahlmeiſter, dem Major
Hawkins, als Proviantmeiſter, dem Lieutenant Davidſon, als
Kommiſſariats Aſſiſtenten, dem Kapitain Moore, als General
Auditeur, dem Chirurg Georg King und dem Hulfs-Chirurg
William Grahame. Die Expedition ſollte am 20. d. M. von
Kalkutta unter Segel gehen.

Vermiſchtes.
Ein Franzoſe, Chauſſerot, hat einen Apparat er

funden, welcher das Zerſpringen der Dampfkeſſel geradezu un
möglich macht. Dieſe Vorrichtung zeigt durch beſtimmte Tone
die Nähe der Gefahr an und wendet ſogar die Möglichkeit ab,
daß durch Böswilligkeit ein Zerſpringen des Keſſels abſichtlich
herbeigeführt werden könnte. Wenn nämlich alle Andeutungen
und Warnungen der Maſchine vergeblich ſind und nicht beachtet
werden und der Augenblick ganz nahe iſt, daß der Keſſel eigent-
lich ſpringen mußte, läßt dieſe Vorrichtung den Dampf in das
Feuer zuruckfließen, löſcht daſſelbe dadurch aus und entfernt ſo
mit jede Gefahr. Mehr läßt ſich doch gewiß nicht wunſchen.

Am 1. Mai fand der ubliche Wettlauf der herrſchaftli-
chen Läufer im Wiener Prater Statt, wobei der des ruſſiſchen
Botſchafters den Sieg errang. Auf einem nachfahrenden Wa
gen ſaß bereits ein völlig erſchöpfter Wettläufer, und ein anderer
wankte athemlos und keuchend dem Ziele entgegen. Der Ertrag
dieſer Wettläufe fließt in die Verſorgungs- Kaſſe der Wittwen
der herrſchaftlichen Diener.

Jn dem Kloſter Skripo in Griechenland in der
Gemeinde Oechomenos lebt ein Moöonch, Namens Jeremias,
der bereits 127 Jahre alt iſt. Er war viermal verheirathet. Alle
ſeine Söhne ſind todt und nur einige Enkel leben noch. Er iſt
noch ſehr ruſtig. Jm Jahre 1838 begab er ſich nach Rahova,
acht Stunden von ſeinem Kloſter und kehrte zu Fuße zurück. Er
ſchreibt und lieſt noch ohne Brille.

Man ſchreibt aus London: Die berühmte Kapelle
Heinrich's VII. in Weſtminſter auf deren Wiederherſtellung
in neuern Zeiten 40,000 Pfd. St. verwendet worden ſind, geht
dennoch ihrem Verfall entgegen, weil der ſehr weiche Stein, aus
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welchem ſie beſteht, und der jetzt auch bei der Wiederherſtellung
der Weſtminſterabtei gebraucht wird immer mehr zerbrockelt.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, 2 Pr. Cour. v Pr. Cout.

St. Schuldſch. 4 1034 1023 frückſt. C. d. Km. 944
Pr. Engl. Obl. 30 4 1033 do. do. d. Km. 943
Pr. Sch. d. Seeh. 734 73 Zinsſch. d. Nm. 945
Km. Obl. m. l. C. 34 1024 do. do. d. Nm. 943
Nm. r 341024 Acſſen:Berl. Stadt Obl. 4 1034 WElbing do. 34 100 2 r J t eDanjz. do. in h. 422 r. Mod. Lpz. Eifenb. 1014 100Weſtpr. Pfandbr. 34 102 1014. d. p. Ciſenb.
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1054 FGold al marco. 214 213
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1024 [102 Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 34 1034 FFriedrichsd'or 134 13
Kur. u. Nm. do. 34 1035 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 33 103 zen à 5 Thlr. rDiskonto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.

Quedlinburg, den 6. Mai. (Nach Wispeln.)
Gerſte 28 31 thl.
Hafer 21 23Raffinirtes Rüböl, der Centner 123--133 thl.

Rüböl, der Centner 12-13 thl.

45 5434 40
Wetzen
Roggen

Leinöl,

Jm Kronprinzen:

thl.

104 11 thl.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Mai.

Wendt a. Braunſchweig.
Hr. Kaufm. Wittig a. Bremen. Hr. Kaufm. Kuhling

a. Stettin. Hr. Kaufm. Scharffer a. Halberſtadt.
Stadt Zürich: Hr. Prem. Lieut. v. Bornſtedt a. Düſſeldorf.

Hr. Hauptm. Richter a. Lauchſtedt. Hr. Kaufm. Schramm
a. Berlin.

Gold nen Ring: Hr. Cand. Ufner a. Hohenſolms.
Kaufm. Meiſe a. Hamburg.
Berlin. Hr. Kaufm. Moritz a. Magdeburg

Goldnen Löwen: Hr. Stud. jar, Regantky a. Berlin. Hr.
Cantor Schmidt a. Roſenberg. Mad. Völkel a. Weißen
fels.

Schwarzen Bär:
Haynrode.
burg. Hr. Buchhdlr. Heyne a. Berlin.

Hr. Part. Schöne a. Berlin. Fräul.
Hr. Kaufm. Fertſch a. Mainz.

Hr.
Hr. Kaufm. Krausner a.

Die Hrrn Fabr. Glorius u. Kallmeyer a.
Die Hrrn. Kaufi. Gebr. Schwabe a Horn-

Hr. Maler
Goldſtein a. Dresden. Hr, Stud. Zerkner a. Braunſchweig.

Hr. Schichtmſtr. Voß a. Geuſingen.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Geſtern Abend 8 Uhr ward meine Frau
von einem Soöhnchen glücklich entbunden.

Wörmlitz, den 14. Mai 1840.
Haaßengier, P.

an Ort und Stelle angeſetzten Termine, öf-
fentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
Zahlung verkauft werden.

Halle, den 12. Mai 1840.
Der Juſtiz Commiſſarius Fritſch.

nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein-
jzuſehenden Taxe, ſoll am

22ſten Auguſt dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

in der Kochſchen Schenke zu Dornſtedt ſubha
ſtirt werden.

Schraplau, den 9. April 1840.
BHeran nrimach ungen.

Heu Verkauf.
Von den zum Rittergute Freienfelde

gehörigen, hinter Planena, am ſogenannten
dohen Weiden belegenen Wieſen, ſoll das dies
jährige Heu Gras in dem auf

den 21. Mai c. Nachmittags 3 Uhr

Subhaſtations-Patent.
Das der Wittwe Dietrich, Marie

Roſine geborne Rudloff und deren Tochter
Thereſie Dietrich gehörige, zu Dorn-
ſtedt belegene und im Hypothekenbuche da
von Vol. I. Vol. 87 eingetragene Koſſathen-
gut, abgeſchätzt auf 456 Thlr. zu Folge der,

Sr. Königl. Hoheit
des Prinzen Auguſt von Preußen,

Patrimonial- Gericht.
Rathskeller- Verpachtung.

Der zu Michaelis labfenden Jahres pocht-
los werdende hieſige Rathskeller, verbunden

mit Speiſe und Schenkwirthſchaſt, a ch Pfia



ſtergeleits Einnahme und der Rathswage, ſoll

anderweit auf Sechs Jahre verpachtet
werden.

Es iſt zu dieſem Behufe ein Termin auf
den 19. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,

im Lokale des Rathhauſes hieſelbſt anberaumt
und werden Pachtluſtige eingeladen in dem
ſelben zu erſcheinen, und ihre Gebote abzu
geben.

Die Auswahl unter den Licitanten wird
vorbehalten und die Pachtbedingungen ſollen
im Termine bekannt gemacht werden.

Stadt Alsleben a. d. S.,
den 16. März 1840.

Der Magiſtrat.
Oeffent liche meiſtbietende Ver-

pachtung.
Die dem Kirchenärar zu Löſſen eigene

thumlich gehörigen Wieſen in Loöſſener Aue
wovon die eine 4 Icker, die andere 2 Acker ent
hält ſollen von Johannis c. ab, auf 6 nach
einander ſolgende Jahre meiſtbietend verpach-
tet werden und haben wir hierzu an Expedi-
tionsſtelle des unterzeichneten Patrimonial-Ge
richts zu Merſeburg einen Termin auf

den 16. Juni 1840, Vormittags 10 Uhr,
angeſetzt, wozu wir alle diejenigen, welche
dieſe Wieſe zu pachten geſonnen und zahlungs-
fähig ſind, hierdurch einladen, um ihre Ge-
bote abzugeben.

Merſeburg, den 8. Mai 1840.
Herrl. Dähneſches Patrimonial Gericht

Löſſen.
Welper.

Varinas Canaſter in Rollen und
Blattern empfiehlt

Franz Friedr. Finger
in Halle.

Schönen ſüßen und reinſchmeckenden Sy-
rup, das W 1 ſgr. bei Moritz Forſter.

In der Herder'ſchen Verlagshandlung
ig Freiburg iſt vollſtändig erſchienen und
durch C. A. Schwetſchke und Sohn
zu beziehen
Jn der vierzehnten unveränderten

Auflage: die
allgemeine Weltgeſchichte

von C. v. Notteck
in 9 Bänden. Preis wie bisher 9 fl.

oder 5 Thlr.
Hiſtoriſch geographiſcher

Atlas zu den allgemeinen Ge-
ſchichts Werken von C. v.

Rotteck, Pölitz u. Vecker
in 40 colorirten Karten von Julius

Löwenberg.

a

Fein gearbeitete franzöſiſche ſeidene
Regenſchirme und Stöcke empfing

Franz Vvaccani.
t e rre e v vatren und Shlips

e

Franz Vvaccan-
Die beſten Augengläſer und dazu

paſſende Geſtelle in Schildpat, Horn, Neu-
ſilber, Stahl und plattirt, Lorgnetten,
Perſpective und Operngucker em-
pfiehlt fur einen jeden nach Bedarf des Auges

zu wahlen

Franz Vaccanßf.
Meine fein lackirten und blanken Blech-

waaren ſind jetzt wieder aufs beſte ſortirt.
Ferd. Hänſchel,

große Ulrichſtraße No. 72.

Platina Feuerzeuge reparirt und fullt
Ferd. Hänfſchel,

große Ulrichſtraße No. 72.

Zwei noch ſehr brauchbare Ackerpferde ſind
auf dem Rittergute Schwerz zu verkaufen.

Drei Stuck eiſerne Ofenkaſten mit ſchwar-
zem Kachelaufſatz gute Fenſter und Thuüren
mit Beſchlag; Mauerſteine und dergl. Stu-
cken Hohlziegel und Sandbruchſteine; Nutz-
holz, Bretter und Latten, ſind abzulaſſen.
Auction mit den Holzwaaren, Freitag oder
Sonnabend Mittag um 3 Uhr am Ober-Leip-
zigerThore.

Le Clerc, Mauermeiſter.

Heute, Freitag den 15. Mai, Con
cert in

Funckens Garten.
Stadtmuſikchor.

Haus verkauf.
Das Haus in der großen Steinſtraße No.

34, iſt zu verkaufen. Es enthält 6 heizbare
Stuben, 9 Kammern 3 Küuchen, 1 Werk
ſtatt fur einen Feuerarbeiter, Keller-, Hof-
und Bodenraum. Kaufliebhaber wollen ſich
an die unterzeichnete Beſitzerin deſſelben wen

den. Wittwe Schaller.
Ammen finden ſogleich ihr Unterkommen

durch die Hebamme Schmeltzer, großer
Schlamm No. 952.
Spiegel, Spiegelglas, Tafelglas, Porzel-

lan, Glas und Steingutwaaren, braunes
Thee und Kaffeegeſchirr kein Aus-
ſchuſs) empfiehlt zu den billigſten Preiſen

F. Buſch in Löbejün.
Einen Ein Jahr alten Hühnerhund, wel-

cher Stubendreſſur hat, weiſet zum Verkauf
nach der Jäger Pinqwart in Simritz

10 Lieferungen à 15 Sgr, oder 48 kr. rhein. bei Halle.

Die Dampfſchiffe der Magdeburger
Compagnie

Kronprinz von Preußen
Paul Friedrich

Stadt Magdeburg
fahren jetzt regelmäßig von

Magdeburg jeden Sonntag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag Morgens, von

Hamburg jeden Sonntag, Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend Morgens
mit Paſſagieren und Gutern ab.

Magdeburg, im April 1840.
ExpeditionsComptoire in Magdeburg

Holzhof No. 8.
Hamburg,

Theerhof No. 8.
Im Verlage von E. Pönicke Sohn

in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen, bei C. A. Schwetgſchke
und Sohn in Halle, zu haben:

Handlungsbriefe als kakligraphiſche Vorle
geblätter fur angehende Kauflente.
Preis 1 Thlr.

Obige Briefe haben den zweifachen Nutzen,
daß ſie einmal bei ſorgfältiger und aufmerkſa-
mer Nachbildung eine gute Handſchrift, die
vorzuglichſte Empfehlung für den angehenden
Kaufmann und andererſeits einen fließenden
und gefälligen Brieſſtyl lehren, und ſie dürf
ten deshalb allen jungen Leuten, die ſich dem
Handelsſtande bereits widmeten oder noch zu
widmen gedenken, eine willkommene und be-
lehrende Gabe ſein.

Sehr fette neue Kaufmanys Flohmhö
ringe, à Stuck 1 Sgr. 3 Pf. und kleine Fett
häringe, à Stück 8 und 4 Spf., empfing

G. Goldſchmidt.
Alle Tage iſt zweimal Gelegenheit nach

Leipzig früh und Mittag.
Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße.

Bekanntmachung.
Das zu meinem Halbſpännergute No. 2.

Gröbers gehörige Gehöfte an Wohnhaus,
Stall und Scheune, Obſtgarten und Pflau-
men Anlage und Gemeinderecht, unmittelbar
an der Eiſenbahn gelegen, will ich aus freier
Hand verkaufen.

Sonntag den 17. Mai, Nachmittags
nach Beendigung des Gottesdienſtes, alſo 23
Uhr, ſoll der in dieſem Gute vorräthige Dün
ger, das Bau Material, Wirthſchaftsgerä-
the, zwei Wagen nebſt einer Chaiſe meiſtbie

tend verkauft werden.
Gröbers, den 11. Mai 1840.

Der Guts Beſitzer
Gottlieb Küſter.

Die gewöhnlichen neuen aufmanns-
Flohm Häringe zu den bekannt gemachten

Preiſen bei Boltze.

W
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